Grafiken optimal mit Access verwalten, Teil 1
Versionen: Access 2007, 2003, 2002/XP, 2000 und 97

Mit OLE-Feldern bietet Access laut Dokumentation eine einfache Möglichkeit, Grafiken in einer Datenbank zu speichern und sie in Formularen anzuzeigen oder über Berichte auszudrucken. Wer jedoch schon einmal in der Praxis versucht hat, diese Technik beispielsweise für einen Katalog oder eine Bildersammlung zu nutzen, kennt die Probleme: Innerhalb kürzester Zeit wächst die Datenbank enorm und verhält sich zum Beispiel bei der Bedienung oder der Komprimierung entsprechend träge. Das liegt daran, dass Access in der Datenbank nicht nur die eigentliche Grafik, sondern zu jeder Datenbank auch eine gesondert Bitmap (BMP) speichert, die für die Anzeige im Formular und die Seitenvorschau von Berichten benötigt wird. Leider ist BMP ein speicherintensives Format, so dass sich einerseits das bekannte "Aufblähen" der Datenbank erklärt, andererseits aber auch Unverständnis aufkommt, warum zum Beispiel für ein 10 KiloByte großes, auch direkt anzeigbares JPG-Bild nochmals 100 KiloByte für ein BMP "verbraten" werden müssen. Daran ändert sich auch nichts, wenn Sie die Grafiken in den OLE-Feldern mit der Option "Verknüpft" speichern. Dadurch wird zwar die eigentliche Grafik nicht mehr in der Datenbank gespeichert, eine Bitmap für die Anzeige in Formularen und Berichten wird aber trotzdem erzeugt.

Lösen lässt sich das Problem durch eine vollständige Verknüpfung der extern gespeicherten Grafiken und die Anzeige bzw. Ausgabe über ein Bild-Steuerelement. Im ersten Teil dieses Tipps soll zunächst einmal die reine Verwaltung und Anzeige externer Grafiken in einer Datenbank erläutert werden, der zweite Teil zeigt dann, wie die Grafiken über einen Bericht ausgegeben werden.

Bei einer solchen Lösung wird nicht die komplette Grafik, sondern lediglich ein Pfad auf den Speicherort in der Datenbank gespeichert. Sie benötigen also nur ein einfaches Textfeld benötigt, das eine Zeichenfolge wie "Z:\Test\Bilder\Urlaubsfoto Spanien 1.jpg" festhält und somit lediglich 40 Zeichen umfasst. Und selbst wenn dieser Pfad einmal 100 oder 200 Zeichen lang wird, beträgt das immer noch ein Bruchteil dessen, was eine OLE-Einbindung erfordern würde. Dieser Pfad wird nun dazu herangezogen, die Grafik in einem Bild-Steuerelement in einem Formular anzuzeigen. An einem konkreten Beispiel sieht das folgendermaßen aus:

· Legen Sie eine neue Datenbank an.

· Erstellen Sie eine neue Tabelle "Bilder" mit den folgenden Feldern:

Stichwort: Datentyp "Text", Länge 50 Zeichen
Bildpfad: Datentyp "Text", Länge 250 Zeichen

· Speichern Sie die Änderungen und beantworten Sie den Hinweis auf den fehlenden Primärschlüssel mit einem Klick auf Nein.

· Legen Sie ein neues Formular "Bilder-Verwaltung" an, dem die Tabelle "Bilder" als Datenbasis zugeordnet ist und stellen Sie die folgenden Eigenschaften ein:

Standardansicht: Einzelnes Formular
Bildlaufleisten: Nein
Datensatzmarkierer: Nein

· Platzieren Sie das Feld "Stichwort" oben und das Feld "Bildpfad" unten im Detailbereich und legen Sie dazwischen ein Bild-Steuerelement an. Laden Sie dabei zunächst ein beliebiges Bild in das Steuerelement. Anschließend stellen Sie folgende Eigenschaften für das Bild-Steuerelement ein:

Name: picBild
Größenanpassung: Zoomen
Bildausrichtung: Mitte

· Stellen Sie die Eigenschaft "Beim Anzeigen" des Formulars auf "[Ereignisprozedur]" ein, klicken Sie auf die Schaltfläche mit den drei Punkten und kopieren Sie dann die folgenden Anweisungen in den VBA-Editor:

Private Sub Form_Current()
  Dim strFName

  On Error Resume Next
  DoCmd.Hourglass True

  If Not IsNull(Me.Bildpfad) Then
    strFName = Me.Bildpfad
    If Dir$(strFName) <> "" Then
      Me.picBild.Picture = strFName
    Else
      Me.picBild.Picture = ""
      DoEvents
      Beep
      MsgBox "Bilddatei nicht gefunden!"
    End If
  Else
    Me.picBild.Picture = ""
  End If

  DoCmd.Hourglass False

End Sub

Diese Anweisungen werden bei jedem Datensatzwechsel ausgeführt, sie lesen den Pfad auf das anzuzeigende Bild aus dem Feld "Bildpfad" aus und weisen ihn der Eigenschaft "Picture" des Bild-Steuerelementes zu, das daraufhin das betreffende Bild im Formular anzeigt. Sollte kein Pfad definiert sein (Abfrage 'IsNull(Me.Bildpfad')) oder das Bild nicht auf der Festplatte gefunden werden (Abfrage ' Dir$(strFName) '), wird ein eventuell vom vorherigen Datensatz angezeigtes Bild gelöscht (Me.picBild.Picture = ""), um das deutlich zu machen. Bei definiertem Pfad wird gleichzeitig eine Meldung angezeigt, damit man weiß, dass das Bild verschoben, umbenannt oder gelöscht wurde.

· Speichern Sie die Änderungen und lassen Sie das Formular testweise anzeigen.

Wenn Sie nun im Feld "Bildpfad" einmal einen Pfad für ein auf Ihrem System vorhandenes Bild wie beispielsweise "Z:\Test\Bilder\Firma.jpg" eingeben, zum nächsten Datensatz und dann wieder zurückwechseln, wird das Bild wie erwartet im Formular angezeigt.

Damit Sie den Bildpfad nicht immer manuell eintippen müssen, bauen Sie noch schnell einen "Datei öffnen"-Dialog ein:

1. Laden Sie unsere kostenlosen Dateidialoge für Access herunter (http://www.add-in-world.com/katalog/acdialog), installieren Sie sie und binden Sie sie wie in der Dokumentation Schritt für Schritt erklärt in die Datenbank für die Bilder-Verwaltung ein.

2. Im Formular "Bilder-Verwaltung" legen Sie hinter dem Feld "Bildpfad" eine Schaltfläche Laden (Name= btnLoad) an und kopieren die folgenden Anweisungen in deren Ereignisprozedur "Beim Klicken":

Private Sub btnLoad_Click()
  Dim strFName As String


  strFName = stp_OpenFile("Bild laden:", "", "", "", "")
  If strFName = "" Then Exit Sub

  Me.Bildpfad = strFName
  Form_Current

End Sub

In Zukunft können Sie die Bilder bequem per "Datei öffnen"-Dialog auswählen und zuordnen.

Damit verfügen Sie über eine einfache, komfortable Verwaltung für extern gespeicherte Grafiken, die Sie zunächst an Ihre persönlichen Anforderungen anpassen können. Im zweiten Teil des Tipps der Woche zeigen wir, wie Sie die Grafiken über einen Bericht auf Ihren Drucker ausgeben.
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Im ersten Teil dieses Tipps der Woche hatten wir eine kleine Bilder-Verwaltung aufgebaut, die anstelle der speicherintensiven OLE-Felder ein Textfeld nutzen, um den Speicherort der Bilder (Pfad/Dateiname) festzuhalten. Die Anzeige in einem Formular hat ein Bild-Steuerelement übernommen, das bei jedem Datensatzwechsel über die Ereignisprozedur "Bei Anzeige" entsprechend initialisiert wird. In zweiten und letzten Teil dieses Tipps möchten wir uns nun einmal ansehen, wie die auf diese Art verwalteten Grafiken über einen Bericht ausgegeben werden.

Für die folgenden Ausführungen gehen wir davon aus, dass Sie entweder die im ersten Teil aufgebaute Beispieldatenbank oder eine entsprechend angepasste Datenbank im Einsatz haben, bei der Pfad und Dateiname des anzuzeigenden Bildes in einem Feld (beispielsweise "Bildpfad") in der dem Bericht zugrunde liegenden Tabelle gespeichert ist.

Generell erfolgt der Ausdruck extern verwalteter Grafiken über einen Bericht analog zur Anzeige in einem Formular: Um Grafiken auszudrucken, nehmen Sie zunächst ein Bild-Steuerelement in den Detailbereich des Berichtes auf. Für die Zuweisung des Pfades zum Bild-Steuerelement verwenden wir hier die Ereignis-Prozedur "Beim Formatieren" des Detailbereichs - eine Ereignisprozedur "Beim Anzeigen" ist hier nicht vorhanden. Im Einzelnen gehen Sie wie folgt vor:

1. Öffnen Sie den Bericht, über den extern verwaltete Grafiken ausgedruckt werden sollen, im Entwurfsmodus oder legen Sie einen neuen Bericht an.

2. Platzieren Sie im Detailbereich ein Steuerelement vom Typ "Bild" mit dem Namen "picBild". Beim Einfügen des Steuerelementes zeigt Access wieder einen Öffnen-Dialog an. Wählen Sie hier eine beliebige Datei aus. Anschließend löschen Sie den Dateinamen in der Eigenschaft "Bild" im Eigenschaftenfenster des Steuerelementes, damit es "leer" initialisiert wird.

3. Fügen Sie das Feld, das Pfad und Dateinamen des Bildes speichert (also zum Beispiel "Bildpfad"), ebenfalls in den Detailbereich ein und stellen Sie dessen Eigenschaft "Sichtbar" auf "Nein" ein. Auf dieses Feld müssen wir später per VBA Bezug nehmen, Pfad und Dateiname sollen aber nicht im Ausdruck erscheinen.

4. Stellen Sie die Eigenschaft "Beim Formatieren" des Detailbereichs auf den Eintrag "[Ereignisprozedur]" ein und klicken Sie auf die Schaltfläche mit den drei Punkten, um den VBA-Editor zu öffnen. Geben Sie hier folgende Anweisungen ein:

Private Sub Detailbereich_Format(Cancel As Integer, _
                                 FormatCount As Integer)
  Dim strPicName As String

  On Error Resume Next
  DoCmd.Hourglass True

  If Not IsNull(Me.Bildpfad) Then
    strPicName = Me.Bildpfad
    If Dir$(strPicName) <> "" Then
      Me.picBild.Picture = strPicName
    Else
      Me.picBild.Picture = ""
    End If
  Else
    Me.picBild.Picture = ""
  End If

  DoEvents
  DoCmd.Hourglass False

End Sub

Den hier verwendeten Feldnamen "Bildpfad" passen Sie gegebenenfalls gemäß dem in Ihrem Bericht verwendeten Feld entsprechend an.

Zur Funktionsweise der Prozedur: Zunächst erfolgt über 'IsNull(Me.Bildpfad)' eine Prüfung, ob überhaupt ein Bild zugeordnet ist. Ist das der Fall, folgt eine Zuweisung an die Variable "strPicName" für den einfacheren Zugriff in den folgenden Anweisungen. Mit Hilfe der Abfrage 'If Dir$(strPicName)<> ""' prüfen wir, ob die Bild-Datei auf der Festplatte beziehungsweise dem Server vorhanden ist. 'Dir$()' liefert als Ergebnis eine leere Zeichenkette, wenn die angegebene Datei nicht existiert. Ist die Datei vorhanden, erfolgt eine Zuweisung des Pfades/Dateinamens zur Eigenschaft "Picture" des Steuerelementes und das Bild wird im Detailbereich des Berichtes geändert. Wurde dem aktuellen Datensatz noch kein Foto zugeordnet oder ist die ehemals zugeordnete Bild-Datei nicht mehr vorhanden (verschoben, umbenannt, gelöscht), sorgt die Zuweisung einer leeren Zeichenkette zur Eigenschaft "Picture" dafür, dass das Steuerelement nichts anzeigt.

Wenn Sie den Bericht nun einmal in der Seitenansicht anzeigen lassen, werden die extern eingebundenen Bilder wie erwartet im Detailbereich angezeigt bzw. bei Ausgabe auf den Drucker ausgedruckt, da dem Bild-Steuerelement bei jedem Datensatzwechsel der jeweils aktuelle Pfad/Dateiname über die gezeigte Ereignisprozedur zugewiesen wird.
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